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Amtliches.
Einladung

zu einer Sitzung der Gemeindevertretuug.
Zu der von mir auf

Donnerstag , den 15 . April ds . Js «,
abends 8 Uhr,

st̂er im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever-
hetung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und$ Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
°"wesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Nochmalige Vorlage der Lustbarkeits-Stmerordnuog.
2. Niederschlagung unbeibringl-cher Gemeindesteuern rc.
Flörsheim den 13. April 1909.

Der Bürgermeister: Lauck.

. Am kommeuden Mittwoch , den 14 . April , vor¬
mittags 11 Uhr gelangen an Ort und Stelle die

Lagerplötze am Main
°»f weitere3 Jahre zur Verpachtung.

Flörsheim, den 7. April 1909.
Der Bürgermeister: Lauck

, Nächsten Mittwoch , den 14 . ds . Mts ., vormittags
iü'/z Uhr w'rd der Duug im Bullenstall, auf dem Rat«
h«us an den Meistbietenden versteigert.

Flörsheim, den 10. April 1909.
Der Bürgermeister: Lauck.

Die hiesige Gasanstalt ist unter Nr. 36 an das öffent.
"He Fernsprechnetz angeschlvffen worden.
. Die Einwohner werden gebeten, sich insbesondere in

öligen Fällen deS Telefons zu bedienen. Es wird darauf
^swerksam gemacht, daß die Gasanstalt auch während der
^chtzeit telefonisch angerufen werde» kann. .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch wiederholt IJ « f*
'dNerung bringen, daß auch die Nachtwache bei Unglücks-
wllen nachts telefonisch benachrichtigt werden kann.

FlörSheim, den 2. April 1909.
Der Bürgermeister: Lauck.

Lokales.
Flörsheim, den 13. April 1909.

0 1' Oster ». Unter würdigen Feierlichkeiten und erhabenen
Zttremonten, die so recht geeignet waren. Herz und Gemüt zu
^" tt ,» erb-b-n ,md d-m nnf-rstondenen Helland für au

seine Liebe und Treue zu danken, verlief das diesjährige
Osterfest in der hicsigen Pfarrkirche. Nicht wenig trugen
zur Bcih-rrlichung. namentlich des ersten F-iertageS die
schönen Gesänge deS Kirchenchors bei. Derselbe brachte
während des Hochamtes eine vierstimmige Mess- nebst
mehreren Einlagen unter der Leitung feines bewährten Diri¬
genten. Herrn Rektor Bretz, recht wirkungsvoll zu G'hör.
Auch die nachmittägige Vesper wurde durch mehrstimmigen
Gesang verschönert. Das vierstimmige Magnifikat erklang
wunderbar ergreifend. PrScis und glockenrein fielen die
Hellen Knabenstimmen abwechselnd mit den markigen Männer¬
stimmen ein. Besondere Anerkennung gebübrt auch dem
Organisten, Herrn Lehrer Jäger, für seine so exakt vor-
getragenen Antiphonen. Zu wünschen wäre nur, daß zur
Verstärkung, namentlich des 1. Tenors, sich noch einige ge¬
eignete Persönlichkeiten finden, die ihre SongeSkcaft in den
Dienst der guten Sache stellen würden. Solche werden als
Mitglieder zu jeder Zeit freudig ausgenommen.

A Wer meldet sich? Nachdem die langjährige Amme
Frau Schuster dahier seit einiger Zeit kränklich ist und zu
Zeiten im Dienste oussetzen muß (auch die zweite hiesige
Amme ist infolge einer kleinen Operation zur Zeit dienst-
untauglich) tritt die Frage der Beschaffung einer neuen
Amme in ein akutes Stadium. Junge Frauen oder Mädchen,
die sich zur Ausübung des AmmendiensteS befähigt halten
und Interesse an solchem Beruf haben, können sich auf dem
Rathause dahier melden, woselbst ihnen alle näheren Aus-
künfte über die Angelegenheit erteilt werden. — Gegenwärtig
wird Frau Schuster durch die Weilbachrr Amme vertreten.

W Hallgarteu , 10. April. Ein großer Waldbrond
hat gestern Karfreitag Mittag in einer Talfalte nach der
„Kalten Herberge« zu, gewütet. Schwere Rauchmossen zogen
durch das Eberbacher Tal herunter, unheimlich leuchteten die
Flammen durch die Rauchwolken hindurch; vom Winde ge-
tragen, flogen die letzten angebrannten Blätter der Eichbäume
bis weit in die Hattenheimer Gemarkung herunter.

0 Heldenbergen . Auf einem Grundstücke des Ge-
meinderechnerS Goy in Roßdorf fand man bei FundamentierungS-
arbeiten ein noch gut erhaltenes Menschenskelett. Der Brust¬
korb ist von einer Kugel durchbohrt und daS Geschoß steckt
noch zwischen den Knochen. Die Arbeiten wurden bei der
Fundstätte vorerst unterbrochen. b!S die alsbald verständigte
Gerichtsbehörde den Tatbestand ausgenommen hat. Rach
gllgemeiner Annahme handelt es sich im vorliegenden Falle
zweifellos um ein Verbrechen, das wahrscheinlich an einer
unbekannten Persönlichkeit verübt wurde.

B Bruchsal . Auf dem hiesigen Gepäckbureau sollte
ein von hier aufgegrbenrS und als unbestellbar lagerndes
Expreßpaket versteigert werden. Als es geöffnet wurde, ent
hielt es die Leiche eines neugeborenen Kindes.

— (Das ungeh'ure Unglück), das Sizilien betroffen, bat

wieder alle Blicke nach diesem sonnigen Ecdenfleck hingelenkt.
Wer sich aber auch für die wunderbaren Schönheiten der
Insel interessiert, der lese den reich illustrierten Reisebericht
„Trinakria", der uns über die ganze Insel führt und der in
der neuesten Nummer der vorzüglichen über die ganze Erde
verbreiteten Moden- und Fomilienzeitschrist „Mode und
Haus ", Verlag John Henry Schwerin, BerlinW. 57, zu
finden ist. Wie herrlich und vielseitig ist übrigens w'eder
die neueste Nummer auSgestattet! Neben der Belletristik ein
reicher Modeteil, Handarbeiten, die „Jllustriete Kinderwelt«
die spannende Romanbeilage und vieles andere noch. Ganz
speziell machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden
mustergültigen Schnittbogen aufmerksam, außerdem liefert der
Verlag Extraichnitte nach eingesandtem Körpermaß— keine
sogenannten Normalschnitte— gegen Vergütung der eigenen
Selbstkosten von 50 Pfg . pro Schnitt für Erwachsene, 35
Pfg. für Kinder. „Mode und Haus« kostet trotz seines
reichen Inhalts pro Quartal nur 1 Mk.; mit Moden- resp.
Handarbeiten-KoloritS 1.25. Abonnements bei allen Buch-
Handlungen und Postanstalten. GratiS-Prvbenummern bet
rrsteren und durch den Verlag John Henry Schwerin,
Berlin W. 57.

Lobalgewerbe-Uerein
Flörsheim a. M.

Donnerstag , den 15 . ds . Mts , abends 81/* Uhr
findet die
ordentliche Generalversammlung

deS hiesigen Lokal-GewerbevereinS im Gasthaus „Zum
Hirsch" statt, wozu alle Mitglieder höflichst eingeladen sind.

Tagesorduuug:
1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Wahl deS Vorsitzenden.
3. Wahl von drei Beisitzern.
4. Wahl von drei Abgeordneten und deren Stellverter zu

der Generalversammlung des GewerbtvereinS für Nassau
in Wiesbaden.

5. Wahl der RechnungSprüfungS-Kommifsion.
6. Den Mitgliedern wird Grlegenheit geboten etwaige

Anträge zu stellen, welche der Generalversammlung in
Wiesbaden vorgelegt werden sollen.

Der Vorstand.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch: 7 Uhr Amt für Georg Bachmann und Ehefrau
Elisabeth, geb. Silbersack.

Donnerstag: 7 Uhr gest. Enaelamt für Maria Ruppert.



«Nerlerlen und N,cdl»hl!ruer.
Immer klarer macht sich das Bestreben der vek-

schiedenen Parteien und Gruppen geltend, die parlamen¬
tarischen Osterferien dazu zu benutzen, um die letzte, ent¬
scheidende Propaganda in der Reichssinanzrcformsrage zu
betreiben , die sich immer mehr zur Losung verdichtet:
Hie f u r — hie gegen die Nachlaß st euer.  Zugleich
vnrd aber auch immer offentsichtlicher, daß der Bund
der Landwirte  der eigentliche, mehr und mehr aus¬
schließliche Gegner des Streitobjektes ist. Denn aus den
Meihen der ihm nahestehenden Konservativen  tritt ein
Bundesgenosse nach dem andern den Rückzug an . Ins¬
besondere hat sich das jetzt im Königreich Sachsen geltend
gemacht, wo die Delegierten des Konservativen Wahl-
Vereins sich bei einer Beratung der Reichsfinanzreformfrage
Mit 121 gegen 9 Stimmen für die Ausdehnung der Reichs¬
erbschaftssteuer auf Kinder und kinderlose Ehegatten aus¬
gesprochen haben, sofern eine Einigung über andere
Besitzsteuern nicht erfolge. Es sei aber dafür zu sorgen^
daß das mobile Vermögen ebensowenig wie das im¬
mobile die Steuer hinterziehen könne. ' Dieser Beschluß!
hat im ganzen Königreich das größte Aussehen erregt,
da er eine öffentliche Preisgabe des Bundes der Land¬
wirte und ein Hinübertreten auf die Seite der Regierung
dedeutet.

Es kann nicht wundernehmen , daß der Bund , die
Gefahr erkennend, alle Kräfte anspannt , ihr zu be¬
gegnen . Und die Gefahr ist in der Tat für ihn groß»
Denn , wie bekannt, haben sich jetzt auch zwei solche
Biesenverbände wie die Deutsche Mittelstands¬
vereinigung  und der Gcsamtverband aller
Beamtenvcreine Deutschlands  offen zugunsten
der Nachlaßsteuer bekannt. Der engere Verband des
Bundes der Landwirte  ist daraufhin mit einer
Erklärung  hcrvorgetreten , in der er sein bisheriges
Derhalten zu rechtfertigen sucht und am Schluß sich
mahnend an den Mittelstand , auch den städtischen, wendet.
Es heißt da, man halte es von der anderen Seite mit
bestehender Verantwortung für vereinbar , die verschiedenen
Stände des Mittelstandes , einschließlich der Beamten , mit¬
einander zu verfeinden. Deshalb widersetze sich der
engere Vorstand einer mittelstandsfeindlichen Gesetzgebung
»— das sei die Nachlaßsteuer — und deshalb warne er vor
dem gefährlichen Unternehmen , Unfrieden im Mittelstände
zu säen, um einen Augenblickserfolgzu erreichen. Sache
der Freunde des Bundes der Landwirte werde es sein,
sei es in Versammlungen , sei es in persönlicher Aus¬
sprache, ihre Abgeordneten während der Osterpause
über diewahreMeinung imLande  nochmals zu¬
treffend zu unterrichten.

Daß dieser Rat auf guten Boden gefallen ist, beweist
bereits das Verhalten der Westpreußischc n Land¬
wirtskammer,  die am Mittwoch in Danzig
eine Vollversammlung abhielt , auf rvelchcr der bekannte
Abg . Frhr . v. Oldenburg - Ianujchau  scharf gegen die
Erbschaftssteuer vorging . Er forderte dringend , jede Be¬
steuerung von Erbschaften, die an Ehegatten und Deszen¬
denten fallen , abzulehnen , da durch eine solche Be¬
steuerung eine Mobilisierung d-8 Grund und Bodens
wesentlich befördert, der sichtbare Besitz stärker als anderer
getroffen werde, auch eine Erhöhung der Steuer in ab¬
sehbarer Zeit zu einer Konfiskation dieses Besitzes führe
und im übrigen die Festsetzung eines günstigen Annahme¬
preises landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzten
Besitzes für eines der Kinder fast unmöglich geinacht werde.
AlsErsatzfürdieNachlaß - bezw . Erbschafts¬
steuer  schlug er vor : 1. Erhöhung der Börscnsteuer von
L,3 vom Tausend auf 1/6 v . H. ; 2. Erhebung einer Steuer
für das Reich von Vs v. tz. beim Verkauf von Grundstücken
(Reichs-Immobiliarstempel ) ; 3. Einführung einer beim
Verkauf zu erhebenden Wertzuwachssteuer für Mobilien
und Immobilien . Endlich 4. neben der Heranziehung
von Spiritus , Bier und Tabak die Einführung einer
Kohlensteuer und eine entsprechende Erhöhung des Kafsee-
zolles . Und obwohl der in der Sitzung anwesende Ober-
Präsident der Provinz v. I a g o w sich mit Feuereifer für
die Regierungsvorjchläge der Finanzreform ins Zeug legte
und der Versammlung ans Herz legte, daß das Votum
einer Landwirtschastskammer sich von der Ansicht eines
Privatmannes unterscheiden müsse, stimnite sie mit großer
Majorität den Oldenburgschen Forderungen zu.

Es ist also klar, daß der Bund der Landwirte nicht
Kein beiaibt . Ebenio klar ist aber auch — aanz abgesehen
vavon , ob d!e vtvendukgschen -Vorschläge nicht sehr be¬
achtenswerte sind —, daß es sich in diesem Falle nur noch
um die Prinzipien einer bestimmten Interessensphäre han¬
delt, neben der andere Interessensphären Anspruch auf
gleiche Berechtigung erheben. Mit starrer Prinzipien¬
reiterei hier wie dort wird man aber in alle Ewigkeit
nicht vorwärts kommen, und die Geduld des deutschen
Volkes ist nun allgemach erschöpft. Biegen oder brechenl
heißt es jetzt. Und wir glauben nicht mehr, daß der
Bund der Landwirte als alleiniger Triumphator aus dem
darteg Strauß hervorgehen wird ! F, K,

DeutschtanH«
DaS Befinden des Fürsten Philipp 3" Enlenburg

gegen den bekanntlich noch immer das Verfahren wegen
Meineids schwebt, hat sich, dem „B . L.-A." zufolge, in
den letzten Wochen we,entltch verschlechtert.  Es
besteht wohl kaum noch eine Aussicht, daß der Fürst,
der unter Arteriosklerose schwer zu leiden hat, jemals
wieder verhandlungs - oder vernehmungsfähig wird. Daher
wird es zu einer Hauptverhandlung in dem Meineids¬
prozeß gegen den Fürsten Eulenburg nicht mehr kommen;
trotzdem kann das Verfahren gegen ihn nicht eingestellt
werden, da eine prozessuale Möglichkeit nach dieser Rich¬
tung hin nicht vorliegt . Wieweit unter den obwaltenden
Umstanden eine Durchführung des Beleidigungs¬
prozesse sMoltke - Harden  der in Kürze bevor¬
steht, möglich sein wird, hängt vom Ermessen des er¬
kennenden Gerichts ab, das darüber zu befinden haben
wird , ob auf das Zeugnis einer für die Beurteilung der
ganzen Sachlage wichtige» Persönlichkeit verzichtet werdentaaru '• \ . . ’

.OtttUM .. ... -sä

UrÄf . ftVÄ k" « uhestandSbeamten und
ST.?,*" blieben « « findet in einer Denkschrift des
Berliner Zentralverbandes deutscher Reichs» und Staats-
pe^ ionare eure eingehende Darstellung . Dem Vernehmen
"ach hat diese Denkschrift in den gesetzgebenden Körper¬
schaften volle Beachtung gefunden. Einzelne Bundes-
J\ a_a n » d . Sachsen und Sachsen-Weimar , und
viele Gemeindeverwaltungen haben bereits jetzt die Not¬
lage der Pensionäre und Beamten -Hinterbliebenen an-
Ektannt und Erhöhungen  der Pensionen und Re»
liktenbezuge beschlossen. Dem Berliner Zentralverbands
«st es jedenfalls gelungen, eine über ganz Deutschland

erstreckende Bereinigung aller im Ruhestände bcfiud-
gesetzt wächst " 3“ deren Mitgliederzahl fort-

«ßsemcfne deutsche Mittelstandstag . der am
13. v. M .. vormittags 10 Uhr . in den größten Sälen
Berlins (Neue Welt , Unionsbranerei und Happoldts
Brauerei rn der Haseuheide) stattfindet , wird eine völlig
neue Erscheinung im öffentlichen Leben Deutschlands bil-

e!ft€ü Male ,ehen wir alle Berussgruppen des
Mittelstandes . Handwerker, Kaufleute, Beamte und An-
gestellte, Hausbe,itzer usw., in Eintracht Zusammenwirken^
um ,n den erbitterten Kämpfen um die Reichs-
»An •! r £f. or r?t sär die wirtschaftlichen Lebensinter-
essen des Mittelstandes mit Nachdruck einzutreten. Die
Beichsflnanzreform soll nur von rein wirtschaftlichen und
rein vaterländischenGesichtspunkten aus beleuchtet wer¬
den ; jede parteipolitische Propaganda wird von der Kund¬
gebung ferngehalten werden.

#U9 den Schutzgebieten.
z. . Aa " grund bei Liiderihbucht ? Die Nachricht, baß
bei Luderitzbucht Diamanten führender Blaugrund ge¬
funden ist, scheint sich zu bestätigen. Neuerdings wird aus
Z «tiZZ~ 9rJ eie9rfrt£ e,rt ' daß das Iohannesburger

^ welches ein Diamantenvorkommen 11 Meilen
'Ech der Luderitzbucht bearbeitet , das Vorhandensein

einer 15 Fuß tiefen Tonschicht und
blauen Grundes bei einer Treke von 53 5?uü mit anten,
S>m»>- »,gcha» ha, 5 •*““ m“ sulem

Ausland?
6ng1and und die Kanton-ftanfeau-Bafm.

-. Die  Deutschen sind jetzt ein rechter Leldensquell für
John Bull geworden. Zur Dreadnought - und Zeppelin-

gesellt sich als drittes Ungemach der Kanton -Hankau»
bahn -Reinfall . Die Deutsch-OstasiatischeBank hat Eng¬
land das Geschäft verdorben und China die 60 Millio-
^ " „dorgestreckt,̂ die es jahrelang vergeblich von dem
englisch-französischen Konsortium erbat , das seine An-
lorderungen immer höher schraubte. John Bull hat be¬
kanntlich letzt dagegen in Peking feierlich Protest  er¬
hoben, und im englischen Unterhaus erklärte die Re-
& n9i’ois eJ a6e/r ? ie  chinesische Regierung an das im
Jahre 100» von Chang abgegebene feierliche Versprechen
erinnert und mitgetellt . eine Anleihe , die bei anderen
Flnanzgruppen aufgenonunen werden würde, ohne daß
irgendwelche Garantie dafür geboten wäre, daß das An-
lerhekapital für die angegebenen Zwecke Verwendung
finde, wurde als Bruch jenes Versprechens betrachtet

qTt? r Cr S°An dürfte sich mit seinem Protest
in die Nesseln gesetzt haben, da die unsererseits von
China ausbedungenen Garantien fast identisch sind mit
denjenigen , die für den Bau der deutschen Pnkow -Eisen-

. erst vor kurzem vereinbart wurden , ohne daß England
etwas dagegen einzuwenden hatte . Immerhin wissen wir
den Schmerz unseres lieben Vetters jenseits des Kanals
vollauf zu würdigen ! , Ä

Die Srmordung Baffan fchmfe,
^ .^ fredakteurs des Serbesti « in Konstantinopel.rvnbelt ungeheuren Staub auf und droht zu einem voliti«
scheu Krach zu führen . Die l i b e ra le V e rei nfqu „ a
bereu Stimmführer Hassan Fehmi war . bezichtigt das
kUNgturklsche Komitee  offen des Mordes . Bereits
heißt es auch, der Kammerpräsident,  der Mit-
wiiser des Attentats gewesen sein soll, habe sein Amt
niedergelegt.  Die Studentenschaft veranstaltete am
Mittwoch riesige Protestkundgebungen gegen das Komitee,
und man befürchtete für den 8. ds ., an dem die Be-
Nuhestörunge ^ ^ ^ " b -b« t8 stattfinden sollte, schwer

kleine polltlfehel̂ lachnchten.
Zwischen Oesterreich und M ontenegro ist offk»»" II  eine v o 111o m m e n e Einigung,  die lick unter

Verbindlichsten Formen vollzog, HergesteIft .,
Nach französischem Muster ist in Böhmen  bekannMck

eine große antimilitaristische Propaganda  im
Schwünge. Am 7. ds. wurden deswegen die Jugendbünde der
t sche chi s ch. n a t i o n a l so z i a l i sti schen Organisation in
Prag  aufgelöst. Bei Heu Haussuchungen fand man etwa 12000
zählten ^ Sitzungen der Bünde, die 15 000 Mitglieder

de» französischen PostsyndikatS
sprach sich mißbilligend darüber aus, daß entgegen dem Ver¬
sprechen des Ministers Barthou, den Unterstaatssekretär Si-
myan  abzusetzcn, dieser noch immer am Ruder sei. Falls die
Negierung ihre Zusagen nicht erfüllen sollte, würde der S t r e i k
von neuem beginnen.

Ter französische Gesandte in Tanger Regnaukt ist Mitt-
woch Paris  ciiigctrvfsen. Er hatte eine lange Unter-reoung mrt Prchon.

englische Unterhaus  hat sich am Mittwoch bis
zum 19. ds. vertagt , nachdm Grey  sich noch günstig über
^et ^ nternattonalen Seemachtsabmachungen  geäußert

sin ortugiesische Kabinett  ist unter dem Bov»
Generals Teller,  der zugleich das Portefeuille

des Krieges übernahm, gebildet  worden.
Nach einer Privatmeldung soll in Taebris  ein der revo-Itlüwa Säastti.umMam&  feoAUmAU» « ähe

«ne « om Vt «egeK - Aen"Gene« ! «kned  Daüleh .^
Oberstkommandierenden der Truppe» des Schah, aescküeM
und ihn getötet  haben.

Castro , der ans Martinique  gekandet war, ist,7"
der franzos,scheu Negierung  dort ausgewie >°z
worden. Auch alle anderen Häfen West . Jndre >>

von einer Zusammenkunft Ka i K
iönig Eduards  im Mittel »̂

„rmterr loteten Kreisen" wide»

hat er für sich verschl offen gesunden. Tie Regierung
Venezuela scheint darauf auszngehen, ihn zn verhaften. ""
Gattur iß nach La Guaya weitergcfahren,

tsof und Gesellschaft.
Den Gerüchten

Wilhelms  und K
wird in englischen „unterrichteten Kreisen"
sp rochen.  Alle diesbezüglichen Nachrichten wcrv̂.
darauf zurückgeführt, daß sowohl mit der Möglichleit e>»s.
Besuches Kaiser Wilhelms auf der Insel Malta als >»'
einem Besuch deS Königs Eduard dort in diesem FE
ling noch gerechnet werden dürfe. Doch seien keiner !-̂
Vereinbarungen  getroffen , die dieses Mal eine ‘-f.
gegnnng der beiden Monarchen auf ihrer MiitelmeersaS''
als wahrscheinlich erscheinen ließen.

Heer mul Tlotte.
Genesungsheim für Unteroffizierssamilien . ^

Idstein  im Taunus wurde Dienstag in Gegenwart K
Vertretern der Regierung und der Militärbehörden
Genesungsheim für Unteroffizierssamilien der preuß'i^
Armee im Schlosse, das die Regierung zur Verfüg«̂
gestellt hat , eröffnet . Fünfzig Frauen und Kinder weist,
zurzeit zu fünfwöchiger Pflege im Heim. Bei den P,
tuchen Reden wurde u. a . mitgeteilt , daß ähnliche
stallen auch für die bayeris che und sächsische  ArlN«'
ins Leben gerufen worden sind und eine für die württe"̂
pergische Armee demnächst eröffnet werden wird.

Die Kraftfahrabteilung , die zweite Kompagnie ff
Versuchsabteilung der Verkehrstruppen in Berlin,/ ',
durch Kommandierung von Mannschaften der Pionst'
Bataillone sowie durch solche aus den Verkehrstrupp^
auf Kriegsstärke  gebracht worden. Die Mannschaft^
sollen gründlich ausgebildet werden, damit mau für
militärischen Uebungen über zuverlässige Fahrer in
einzelnen Armeekorps verfügen kann. Ferner werden
das K a l s e r m a n ö v e r , an dem die Truppe teilnin
450 Reservisten aller Waffengattungen , die sich zur ^
Wendung bei der Kraftfahrabteilung eignens zu
L8tägigen Hebung eingezogen. Freiwillige Meldung^
von Motorfachleuten und von Krastwagenbejitzern sind r
diesem Zweck sehr erwünscht.

Schwerer Unfall in der englischen Marine , ff
Torpcdobootszerstörer „Blackwater " ist in
Nacht zu Mittwoch auf der 6öbe von Dungeneß  ^
dem Dampfer „yero " au8 Bristol bei dlchtem Nedek W
sammengestoßenund gesunken.  Die Maunschast wurox
von dem Wachtdampfer „Forward " gerettet . „Blackwater
wurde mittschiffs getroffen und förmlich i» zwei 2^
geschnitten,

Uus aller Welt.
Neuerungen bei der Post . Seit dem 1. April $

das Reichspostamt den Versuch, auch auf den Briefs
auch den eingeschriebenen, wie schon seit einiger 3*
auf den Postkarten , den Ankunftsstempel fortfallen
lassen. Ohne Zweifel wird mit dieser Anordnung de.
Postämtern viel Arbeit erspart , ob aber die Arbeit
ersparnis im Interesse des Publikums liegt, ist eive
andere Frage . In kaufmännischen Kreisen steht man deü
auch der Neuerung ziemlich ablehnend gegenüber.
Wird geltend gemacht, daß bei verspäteter Uebermittluns
eines Briefes der Ankunftsstempel der einzige LInhalt Z>"
Beurteilung der namentlich auch bei Rechtsstreitigke"^
oft wichtigen Frage bieie, ob die Sendung schon vcrspE'
am Bestimnnnigsort cingegangen sei, oder erst dort ove'
bei der Bestellung eine Verzögerung erlitten habe. Wen»
künftig ein bestellender Bote die ihm übergebenen Bkiel
schäften, um sich einen Gang zu sparen, nicht rechtze' '^
abtrage , oder Sendungen zum Zweck der Beraubung
zurückbehalte und erst später bestelle, werde eine UE
suchung des Falles beim Fehlen des Ankunitsstempels ra
weit schwieriger als bisher gestalten und noch häufiger
jetzt ergebnislos verlaufen . And gerade diese nach W

. . ' S
sendungen vorgekommene Unregelmäßigkeit auf ^

r ZJ -d ” - - . - ” 1^ VJ VtV | V UUU / -
.Wegfall des Ankunftsstempels eintretende Schwierigke"'
eine bei der Beförderung oder Bestellung von Brick'
sendungen vorgekommene Unregelmäßigkeit auf ^
Schuldigen zurückzuführen, lasse befürchten, daß die leid' '
jetzt schon recht erhebliche Zahl dieser Unregelmäßigkeitt»
in Zukunft noch zunehme. — Man muß gewi^ zugeben,
diese Bedenken sehr gewichtiger Natur sind und mW,
ihre Beachtung seitens der maßgebenden PostbehöE
wünschen. — Demnächst will die Postverwaltung mit
Ausgabe .von Martenheften  Vorgehen . Die Nw
bereituugen und Verhandlungen sind noch im Gange,
ist bereu Abschluß nächstens zu erwarten . Es ist beav'
jichtigt, zwei  Älrten von Heften zur Ausgabe zu bring^
einmal ein Heft niit je 20 Briefmarken zu je 5 Pf . u>>"
dann ein Heft mit je 10 Marken zu je 10 Pf . Es ergck'
sich daraus ein Nominalbetrag von 1 M für jedes He!»
Die Hefte mit den Fünfpfenuigmarken erhalten ein »̂
grünen , die mit Marken zu 10 Pf . einen roten Umschl̂ s
Um die erheblichen Kosten der Herstellung zu decken,
beabsichtigt. G eschäf tse mpfe h lu ngen  in die Ö«™
aufzunehmen.

Opfer der See . Wie dem „Memeler  DawEw*
Jet
cht,

5oot gemeldet wird, hat der Sturm , der in der Na»)
zu Freitag voriger Woche wütete, auch einen MeE
Lachslutter bei S chw a r z 0 r t zum Stranden gcbraH'
und an der benachbarten russischen Küste schwere VerluI'
an Menschenleben gefordert. Aus einer Reihe vo
Fischerdörfern zwischen Russisch - Polangen
Nimmersatt  sins insgesamt zehn Ftscherbov'
nnt etwa 4 0 Mann  Besatzung verloren  geganEj
Zwei der Boote wurden bei Nimmersatt und eins.
Krakelbeck leer auf den Strand geworfen.

Ein neuer Lenkluftschifftyp soll von dem Ingenie^
Peeü ^ n friht .xlt .lh eriunden tootbta _ieitu



fWlSjcije Kriegsministerium hat den Erfinder , nachdem
W namhafte Autoritäten günstig über die Erfindung
Äußerten, aufgefordert , Zeichnungen , Berechnungen und
tlu  Modell zur Prüfung einzusendeii.

Guadala .uiv 'ukanal . In Gegenwart des spanischen
^ "nigspaares wurden am Mittwoch die Arbeiten zum
«au eines (hnadalquivirkanals in Eingriff genommen , der
^Zweckt, Seeschiffen bis zu 10 000 Reg .-Tonuen die Auf»
lahrt bis nach Sevilla  zu ermöglichen . Sämt .iche für

Bau erforderlichen Maschinen im Werte von zwei
Millionen Mark sind aus Deutschland bezogen
worden.
, Politischer Mord ? Der Sergeant  AlmeidaLima
'w Lissabon,  der an den revolutionären Umtrieben
w' ter dem Militär im Januar 1908 beteiligt war und
water seine Kameraden denunzierte , wurde Dienstag

Verlassen des Theaters erdolcht.  Der Täter ist
verhaftet , er weigert sich aber , seinen Beweggrund an>
!v>geden. — Offenbar yar man es mir einer -Bluttat aus
komischen Motiven zu tun.

Kurze Inlands -Chronik.
Thorn . In der hiesigen D i s k o n t o b a n k erschien
Mittwoch ein LOjahnger Mann , anscheinend ein

^ " sse,  der ein russisches Geldstück wechseln wollte . Als
zlf  im Kajienranm allem anwesende Buchhalterin den
^vldschrank öffnete , bedrohte sie der Fremde m>.t einem
Avoioer und raubte  aus dem Geldschrank etwa 3500
Mart in Geldrollen und einzelnen Münzen . Der Räuber
*Uttam.
. Merseburg . Bei einem Großfeuer in Sec»
Läufen  bei Blönsdorf wurde durch eine einskürzende
Maud der Schmied  Braickw -tz getötet und zwei
Feuerwehrleute schwer verletzt.  Picl Bich ist
"" brannt.

Hamburg. Die Konfektionsschneider  sind in
?.ENA u s sta n d getreten. Die Arbeitgeber verpflichteten
04 , keinen der Ausständigen wieder in ihren Betrieben
"nzustellen , Dadurch ist jede Einigung so gut wie aus«
»Massen . " "
- Essen . Die Inhaber des Pakentbureaus  Jakob
§Ellpp u . Ko. wurden verhaftet,  weil sie eine Menge
"einer Leute um ihr Geld geprellt haben sollen.
„ Dinslaken (Rheinland ). Hier b r a n n t e das n e u t
^ndratsamt,  das am 1. April mit einem Kosten¬
aufwand von einer Million Mark fertiggestellt wurde,
" 'eder. , Mit Mühe konnte die Familie des Laudrats das.
"Ulkte Leben retten.

- Mannheim . Wegen unbedeutender KleiderdiebstähtS
wurde hier vor Wochen ein ISjähriges Mädchen in Hast!
?EUommen. Als die Mutter  hörte , daß bei ihr Haus-

vorgenommen werden tollte . entkernte jje sichl

mkt Veit veiven sttngsten Mnvern km 'Alter ' von 2 >/s und
4 Jahren , um , i ch und die Kinder umzubringen«
Die Leichen der Kinder wurden bereits gefunden . t

Schwärzelbach (Anterfranken ) . In Schwärzelbach,-
einem aus fünf Orten bestehenden , 300 Einwohner zählen¬
den Kirchdorf , sind 60 Bauernhöfe ab geh ranstl

Kurze Auslands -Chronik. -
Die Zentralgenossenschaft der tschechische«

Rübenbauorganisationen,  der etwa 150 000
tschechische Rübenbauer angehören , beschloß in Prag mit
Rücksicht darauf , daß die böhmischen Zuckerfabriken die
Preise nicht erhöhen wollen , in diesem Jahre keine
Rüben anzubauen.  Dieser Beschluß wird strikte
eingehaltcn . Man nimmt an , daß dadurch die Zucker¬
fabriken in große Verlegenheit kommen . — Auf sämtliche«
Schächten der Prager Eisenindustrie - Gesell¬
schaft in K l a d n e streiken  über 5000 Mann . Dis
Behörde hat etwa 300 Mann zum Schutze der Gruben
zusammengezogen . — Das Landesfestiomitee der Jahr¬
hundertfeier in Vorarlberg  wird an den Grafen
Zeppelin  eine Einladung richten , anläßlich der im
August stattfindenden großen Festlichkeiten und der An¬
wesenheit des Kaisers Franz Joseph  mit seinem
Luftschiff nach Bregenz  zu kommen . — In Belgrad
ermordeten  drei Bauern , weil sie für ein zerbrochenes
Trinkglas im Werte von 30 Pf . nicht Ersatz leisten
mochten , die Wirtin  eines Restaurants und zwei
Kellner . — In Barcelona  explodierte Mittwoch
abend gegen 10Vs Uhr eine Bombe,  die einen erheb¬
lichen Schoden anrichtete . Drei Cafskellner wur¬
den dabei verletzt.

Dienstag , 13. April.  1598 . EdiktzuNanteB
zugunsten der Hugenotten durch Heinrich IV. — 1784^
Friedr . Heinr . Ernst Graf v. W r a n g c l, preuß . General.
* Stettin . — 1795. Jean de L a f o n t a i n e. franz . Fabel¬
dichter . f Paris . - 1838 . Gust . Goßler,  preuß,
Staatsmann , * Naumburg a . S . — 1868 . Theodor  II
Kaiser von Abessinien , s- «Selbstmord ). Magdala . — 1904 .'
Wassilis W e r e s cht s cha g i n , russ . Schlachtenmaler , f vov
Port Arthur . -1007  Otto v. Leixger.  Litera rhlsto^
riler , f Eroß -Llchterfelde.

Sus dem  Gericbtsfaal
Tee . TimplizjsqmuS ' verurteilt . Die erste Strafkammer

des Landgerichts Sk u I t g a r t verurteilte am T-wnsiag den
veraniworrüqen Redakteur des „Srmp '.iz-.ssunus" Hans zrchpar
©ulbranffo»  wegen Beleidigung des badischen
k 1a o 1s m 1 n 1 jt e r l ri m s und der Genera !drrektion der badi-
scheu Staarselsenbahnen zu 400 j*  Geldstrafe und Tragung der
. .a>,rn . ckls strafmildernd wurde angesehen, daß ein Zustand
Vorgelegen habe, der die Krim und Saure allerdings auss
scharsste tzeranssvrderu muhten

Verrmfcbtea.
Aeber die weitere Vervollkommnung des draht¬

losen Telephons wird aus Neuyork gemeldet : Der be-
kannte Elektriker Reginald Fessenden,  der seit eini¬
gen Jahren mit den Edison und Westinghouse -Gesell-
schaften assoziert ist, hat kürzlich zu Boston ein Experi¬
ment niit einem drahtlosen Telephonapparat unternommen.
Er kündet an , er habe das Instrument soweit vervollkomm¬
net , daß Mitteilungen zwischen vierhundert  See¬
meilen  von einander entfernten Kriegsschiffen aus¬
getauscht werden können . Fessenden ist überzeugt , daß
er denmächst auf tausend Seemeilen drahtlos , telepho¬
nieren könne.

Gedanken einer Pariserin werden soeben im
„Figaro " veröffentlicht . Einige von ihnen haben gewiß
auch für ihre deutschen Schwestern Interesse . Da heißt
es ; . B . : „Die Ruhe eines Herzens , welches nicht mehr
liebt , kommt mir immer vor wie die „Gesundheit " eines
Zahnes , aus dem man den Nerv entfernt hat und der
nun nicht mehr schmerzt , weil er tot ist. — Mich erinnern
die neuen Hüte an die antiken Schilde . Wenn meine
Freundin ausgeht , so bin ich jedesmal versucht , zu ihr
wie jene spartanische Mutter zu reden : Kehr ' darauf oder
darunter zurück. — Mann und Frauen haben nicht die
gleiche Art zu meditieren . Ein Mann , der überlegt , steckt
die Hände in die Taschen oder die Daumen in die Arm¬
löcher der Weste . Die Frau aber weiß nicht , was sie mit
den Händen machen soll , denn sie hat weder Hosentaschen,
noch eine Weste an . Also lehnt sie sich ans Fenster oder
im Sessel zurück . . . Die Haltung wahrend des Träu-
mens hängt sehr von der Kleidung ab . — Man hat mittel-
mäßige Frauen Ministerien beherrschen sehen , man hat
gesehen , wie Könige von Damen beraten wurden . Aber
noch niemals hat man erlebt , daß ein Grünhändler oie
Leitung seines Ladens einer Ehefrau anvertraute , die vom
Gr .i»Handel nichts versteht ."

Zahn - Instltnt.
244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedlanti,
Dentisten , Mainz,

Gr. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark : an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Klärung vor Sich!RNÜ Mnmaiimusr
Wenn Sie schon an Gicht und Rheumatismus litten oder noch leiden, dann warnen

wir Sie dringend, diese schrecklichen Krankheiten von der leichten Seite zu nehmen. Zu¬
erst sind es nur leichtere Anfälle, deren längeres Ausbleiben den Glauben an eine Heilung
aufkommen läßt: Aber sie kommen wieder immer häufiger und heftiger, bis fie eine
ununterbrochene Kette von unsäglichen Leiden bilden, die den Krankn oft jahre¬
lang an sein Schmerzenslager f fielt, ihn noch öfter od -r überhaupt nicht,wieder freilägl,
bis der Tod ihn in des Wortes voller Bedeulw g „erlöst".

Hüten Sie sich, einem solche» furchiburen Schicksal,u verfallen! Kämpfen Sie
mit den modernsten Waffen, weiche die Wissenschaft hat, gegen Ihre drohenden Feinde
„Gicht und Aheumatismus ".

Wir möchten Ihnen helfen, in diesem Kampfe und bieten Ihnen solche Waffen
in den Limosan Tabletten (Acihvleniniin D. Hi. P . 1, Glykokollpuraphenetidin das. ^
4,5 Litbionkoibonat 0,1, salizyls. Salz d. G. 1, essigs. Salz d. G. 04). deren ausge-»
zeichnete Wiikuna selbst in vielen alten und verzweifelten Fällen glänzende Anerkennungs-A
schreiben und beeideie Zeugenaussagen beweisen! d

Wir machen ihnen keine Versprechungen, die wir nicht beweisen können!»
Sie selbst sollen urteilen ! §

Senden Sie nur eine Postkarte mit deutlicher Angabe Ihres Nam-nS u"d der»
Adresse an das Chemische Laboratorium Limnsan , Limbach No . 1281A (Sachsens . »■
wir lassen Ihnen dann sofort <in, die Gichi und Rbeumalismus ausführlich beschreib
bendes Buch , und eine Probe ganz umsonst und postfrei durch unsere Versand-
Apotheke zugebcn. Nicht aufichiebn, sondern heule noch schreiben, morgen schon könnte
s zu spät sein ! Kein langes Schreiben, auch  kein Geld »ölig, nur Ih re An, esse.

Rain Taschenuhren! 6»-..«,» «!
8 « mit Goldrand . 6 Mk.
“ • Goldine mit Sprrivgdeckel ( Kavalieruhr ) 8,50 „
^rsendet portofrei gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme

Alidelm Müller'; Uer$andbau$
Braunschweig, Hintern Brüder II, Postfach.

OSUTLcNl ^ diO FAHRRAD - WERKE .^ i

Uli'- kB;

er— TZi*’ - .' “"■py
7

WH»
die Güfeund Preiswürdigkeif des

,Deutschland-Rades
der bewährtesten deutschenAlarke!

iPreisHste.reichhaltigsfe der Branche,auch über Radfahrer Bedarfs-u.
vSpof(arlll(el,Hähma5chinen(Waffen,Uhren,Musikln5tr.eic,koslei!frei!
1 AUGUST STUKENBROK.EINBECK
Ältestes u.grösstes Fahrradhaus Deutschlands.

Makulatur iU6“6™in tl“ Expedition.

. die ihre Garderobe,
» Kindergarverobe und

Wäsche selbst anfertigt , benutzt unsere
wet'bckannien Schnittmuster. Um von
der Vorzüglichkeit derselben zu über¬
zeugen, senden wir jeder Dame zur
Probe gegen Einsendung von 50
Pfg . in Marken drei gebrauchsfertige
Schnittmuster und zwar l mod. Rock,
1 Blouse und 1 Jackett; als Gratis¬
zugabe nach Wahl den modernsten
Aermel- or<r Wäsche-Schnitt. Lehr¬
bücher der Damcnschneidcrei, Weig-
näherci und Putzuiacherei mit Ab-
bi vungcn und Zeichnungen gegen
60 Pfg . in Marken, Gründlichster

Lehrgang!
Doutschc Mod.- und Schnittmuster-

Industrie , Leipzig.

Verlangen Lie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Bcdhi SW 43, M-te

Das voUkoromenste «eUtstiätiiie
Waschmittel

*on unerreichter Wirkung . Pakete ä dS u. 6S Pf.
Lesen Sie In Ihrem Interesse die nächste Anzeige.



RleMi bieder

Anlässlich der Inbetriebnahme der

®Tlörsheimer6a$aw$falt©
sollte

jeder Gewerbetreibende
die Anschaffung eines

Deufzer 0a$mofor$
in ernstliclie Erwägung ziehen.

Die Dentzer Motoren sind während des bald fünfzig¬
jährigen Bestehens der

# # Gasmotoren-Fabrik Deutz ch-O

Lieblich
macht ein zartes Gesiebt ohne Sommersprossen und
Ra*lunreini9keitei1f daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Cilienmikb-Seife
a Stück 50 Pfg. in der JfpOtbeKe.

Leistungsfähigste
Uersicberungs-ßesellscftaft

empfiehlt bei coulantesten Bedingungen und billigen,
Prämien besonders für Geschäftsleute und Privatauge-
,stellte : Unfall -, Pensionsversicherung mit Riickge-
wiihr sämtlicher eingezahlten Beträge ; ausserdem1
Renten-, Automobil-, Lebens , Haft -, Glas-, Sturm- ,
Schäden-, Einbruchsdiebstahl-, Maschinen-, Versorgungs-,
Braut -, Militärdienst-, Sterbekassen-, Schaufenster-, ;
Gegenstände-Versicherung Näheres unentgeltlich durch : ;
I . G. Spindler , Wiesbaden, Albrechtstrasse 35 I. Stets
Vertreter -Annahme

eine

unentbehrliche Hilfskraft
für das Handwerk geworden

Ueber 91,000 Deutzer Motoren mit über 800,000
PS geliefert.

Auskünfte und Besuche kostenlos durch

Gasmoforenfabrik
Deutz

Zweigniederlassung Frankfurta M
Taunusstrasse 17.

BenucDer.Hemaenflaneile

9  Herren -Anzuge,
Communikanteu - und
Confipman den -Anzüge

empfiehlt

D . Mannheimer
fierr-Barcbetirej

1
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vls-ä-vls d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .)

Zum Frühjahre ♦
empfehle mein reichhaltiges

$diibwarei -Cager « ♦
zu beispiellos billigen Preisen.

♦
♦ Johann Lauch IV ., ^

Schuhwarenlager — Hauptstraße 39.

♦  Habe einen bedeutenden^Preisabschlagêintreten lassen.
Besonders preiswerte elegante

KommuniRanten-Scbniir-, Knopf- und Bakenstiefei

3 Zimmer mit Küche
sucht Brautpaar zum1. Sept . evtl, auch früher.

Angebote an die Expedition der Zeitung erbeten.

Junge,
welcher die Kaufmannschaft und

Mädchen
welches leichtere Kontorarbeiten wie Maschinenschreiben,
Registrieren etc. gründlich erlernen wollen, gegen 'so¬
fortige Vergütung , gesucht Schriftliche Offerten unter
„Büro" an die Expedition dieser Zeitung

Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei
Proben, oder gegen Nachn. von 15 Mk. eine Probe¬
kiste mit, 12 Fl. unserer preisw.Niersteiner Weine
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen¬
bahnstation . Im Fasse per Liter Jt.  I und höher ab

Nierstein
Gräflich von Schweinitz ’sches Weingut,

Nierstein a. Rh. 1453.

i

G «Michelm §
♦ ♦ ♦ mar*

HÄSinZy Schusterstrasse ^
empfiehlt

Spezialität ln gediegenen

t Botten |
Unerreicht billige Preise!

Bettstellen
Eine grosse Partie — Gelegenheitskauf

k I I 80.

| Bettstellen »
lackiert,  in hübscher Ausführung,

ä Mk. 13 —, 15.50, 18 —, 21.50, 84.-

Einfacbe
Eisenbettsteüen

in neuen Modellen k Mk . 6 50, 8.50, H 5(!'
13.50, 17.8o. L,

Elegante
Metaübettstellen >

mit Messingstangen, Messingknöpfen, und
stahlrahmen ä Mk 24 —, 27.—, 29 —, 31'

36.—, 40.—, 43.- , 51 - , 56 —

# Kiwderbettstelleii4
aus Eisen ä Mk. 9.50, 11.70, 14 80, 16.50, 2°'

24.—, 27.—, 31.—, 36.—. >

| Pale»i R̂ahmTiTt
mit und ohne Gegendruck, in jeder Grösse

har k Mk . 18 —, 16.—, 15 —, 14.50.

Matratzen
mit Wollfüllung ä Mk. 23.50, 24 50,

mit Seegrasfüllung ä Mk. 12.50, 14.50, 15 50, 1
mit Capocfüllung ä Mk. 39.50, 42.—, 44^>

Oberbetten
aus federdichten Stoffen, vollständige Fül^’öl

ü Mk 8,80, 11,50, 15,— 17,50, 20,—, 23,5ckJ >

Kissen^
aus federdichten Stoffen, vollständige Fül^ | i

kJt.  2,50, 3,—, 4 —, 5,—, 6,40, 7,50, 9,50j _̂
Uoltständige

Kinde rbetten
ä Jt.  26, — 36,- - 41,—, 46,— 50,—, 62,- - ''''

Frankoliesernng nach auswärts'
Spezial -Betten -Abteilung:'

G nggendelm $
♦ ♦ ♦ mar*

MAINZ, Scbustmtrasse
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